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Stellungnahme zur Vorlage Nr.: 2022/423  
 

Sehr geehrte Vertreter*innen der Parteien der Gemeindevertretung Halstenbek, 

 

wir, das Klimabündnis Halstenbek, fordern Sie auf, den Ausbau der L 104 auf der gesamten Länge 

durchzuführen und der Änderung des Sanierungsumfanges nicht zuzustimmen. 

 

Die jetzige Verkehrssituation für Fußgänger und Radfahrende ist unserer Meinung nach unhaltbar. 

Ortsauswärts ab der Bäckerei Schlüter wird der Gehweg so eng, dass dort kein Fahrrad parallel zum 

Fußgängerverkehr sicher fahren kann. Wegen der gerade mal vier Ampeln auf der gesamten Strecke 

(Rocco, Schlüter, Langkoppelweg, Brander Hof) ist es aber auch nicht kurzfristig möglich, auf die 

andere Straßenseite zu wechseln. Die vielen, teilweise uneinsichtigen Grundstücksausfahrten führen 

ebenfalls zu einem hohen Gefährdungspotential. Auf der anderen Straßenseite (ortseinwärts) ist der 

Weg für Begegnungsverkehr mit Radfahrenden und Fußgängern ebenfalls zu schmal. Immerhin ist 

diese Strecke auch ein Schulweg, dem eine besondere Sorgfalt in der Vermeidung von Unfällen 

gebührt. 

 

Die Gemeindevertretung hat aus guten Gründen in 2020 beschlossen, dass die L 104 neu ausgebaut 

wird und breitere Fuß- und Radwege eingeplant werden. Dies ist für eine Mobilitätswende hin zu 

mehr Radverkehr und weniger individuellem PKW-Verkehr unabdingbar. Im Bereich der 

Radverkehrswege steht Halstenbek nicht gut da. Bspw. schneidet Halstenbek im gesamtdeutschen 

Ranking des ADFC in der Gesamtbewertung mit Schulnote 4,1 und Rangplatz 306 von 418 Orten in 

der Ortsgrößenklasse extrem schlecht ab. Insbesondere die Breite und Oberfläche der Radwege 

wirkt sich auf die schlechte Bewertung aus. Die Sicherheit und gute Nutzbarkeit der Radwege ist 

insbesondere für Schülerinnen und Schüler von besonderer Bedeutung, hier hat die Gemeinde eine 

große Verantwortung zu übernehmen.  

 

Die LBV gibt in ihrem Schreiben vom 31.08.2022 als Begründung für die Nicht-Machbarkeit der 

gewünschten Anpassung des Straßenquerschnittes die eigene aktuelle personelle Situation vor. Hier 

müsste unabdingbar eine politische Entscheidung zu Sinn oder Unsinn von kurzgedachten 

Straßenbaumaßnahmen aus Steuergeldern des Landes SH gefordert werden. Aber bleiben wir für 

den Moment bei der aktuellen Maßnahme hier im Ort. Im Bauabschnitt Schenefeld ist es gelungen, 

einen breiten Radweg zu realisieren. Daher ist dies auch für Halstenbek möglich. Hier kann die 

aktuelle ebenfalls problematische personelle Situation im Ort mit der Vergabe der Planung und 

Durchführung an einen externen Dienstleister aufgefangen werden. Beispielsweise unterstützt das 

Land SH ganz aktuell mit dem Sonderprogramm "Stadt und Land" bei dem Aufbau eines sicheren 

und attraktiven Radverkehrssystems mit 40 Millionen Euro. Der Umstieg vom PKW auf das 

klimafreundliche Fahrrad ist dabei erklärtes Ziel des Programms. Investitionen in die 

Radverkehrsinfrastruktur werden hierüber gefördert. Eine Besonderheit ist, dass auch die 

Planungsleistungen für die Investitionen finanziell unterstützt werden (https://www.schleswig-

holstein.de/DE/fachinhalte/R/radverkehr/foerderprogramm_Stadt_Land.html).  

 

Mit dem Nicht-Ausbau würde die Gemeinde ein weiteres Zeichen gegen zukunftsfähige Mobilität, 

gegen sichere Schulwege und gegen den ersten bedeutenden Schritt auf einer Hauptverkehrsachse 

hin zu guten Radwegen setzen. Wir möchten vom Klimabündnis daher fragen:   

 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/R/radverkehr/foerderprogramm_Stadt_Land.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/R/radverkehr/foerderprogramm_Stadt_Land.html


Liebe Gemeindevertretung, wollen Sie wirklich, dass in Halstenbek aufgrund von kurzfristig 

gedachten Ausreden an so wichtigen Punkten die Verkehrswende verschlafen wird? Sie sind dafür 

verantwortlich, dass sich in Halstenbek die Situation für Fußgänger und Radfahrende endlich ändert 

und unsere Kinder sicher zur Schule kommen. Das Argument, dass die Personaldecke sowohl in der 

Gemeindeverwaltung, dem LBV wie auch in externen Planungsbüros zu dünn ist, um überhaupt die 

Durchführung der Baumaßnahme in Erwägung zu ziehen, ist nicht haltbar. Mit solcher 

Argumentation werden Sie Halstenbek in keinem Bereich zukunftsfähig gestalten können. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen vom  

Klimabündnis Halstenbek 

 

 

Kontakt 

E-Mail: info@klimabuendnis-halstenbek.de 

Webseite: https://www.klimabuendnis-halstenbek.de/ 
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